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Die 1950er-Jahre – ein Jahrzehnt zwischen Tradition und 
Emanzipation 

 
Eine adrett gekleidete Frau, die Kaffee kocht, Briefe tippt 

und ihrem Chef den Rücken freihält – so das weitverbreitete 

Klischee über den Beruf der Sekretärin in den 1950er-

Jahren. Doch für die Frauen war dieser Beruf viel mehr, denn 

er eröffnete ihnen den Weg in ein selbstbestimmtes Leben 

und entsprach dem Lebensgefühl des Wirtschaftswunders. 

Annegret Braun erzählt in ihrem Buch „Die Sekretärin“ 

anhand von erstmals veröffentlichten Tagebüchern, wie der 

Alltag der Frauen aussah und wovon sie träumten. Die 

jungen Frauen in den 1950er-Jahren standen zwischen 

Tradition und Emanzipation. Aus den lebendigen Erzählungen der Sekretärinnen – und vor 

allem von Doris, einer Zugsekretärin in modernen Fernzügen, die im Mittelpunkt des Buches 

steht –, ergibt sich das Porträt eines Jahrzehnts, in dem sich weitreichende gesellschaftliche 

Umbrüche anbahnten. Ein Buch, das aufgrund der verwendeten Tagebücher so nah und 

ehrlich ist, wie nur selten möglich. 
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Eine Leseprobe finden Sie hier. 
 

 

Bei Rückfragen, Interesse an 
einem digitalen oder gedruckten 
Rezensionsexemplar oder einem 
Interview mit der Autorin 
kontaktieren Sie uns gerne.  
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Die Autorin 

 

 

Annegret Braun studierte Empirische Kulturwissenschaft und 

Europäische Ethnologie in München. Sie promovierte über 

Emanzipationsgeschichte und arbeitete als Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin an der Ludwig-Maximilians-Universität in München. 

Seit 2012 leitet sie Forschungsprojekte in der Geschichtswerkstatt 

Dachau und ist freiberufliche Kulturwissenschaftlerin und Autorin. 
Sie schreibt erzählende Sachbücher über Frauengeschichte. 

 


